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Herren Landesliga Ostnordost (Bayerischer TTV)

TuS Schnaittenbach II : SC Uttenreuth 
Samstag, 01.04.2023, 14:30 Uhr

Spieltag 17 für den TuS Schnaittenbach II: TuS 
Schnaittenbach II und SC Uttenreuth trennen sich 
unentschieden

Im Spiel der Herren Landesliga Ostnordost (Bayerischer TTV) traf der TuS Schnaittenbach II am
vergangenen Samstag im 17. Saisonspiel auf den SC Uttenreuth. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch
das Verhältnis von 31:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Baumann
/ Streichert, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert
war, dass der TuS Schnaittenbach II dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Petrak / Ulrich hatten gegen Scheer / Bergmann bei ihrem Sieg in drei Sätzen wenig
Schwierigkeiten. Mit 3:1 hatten Bernlochner / Reiss im Spiel gegen Baumann / Streichert die Nase
vorn. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Kolb / Groner wurden Amann / Baierl indessen unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Martin Petrak letztlich parat, um sich gegen
Steffen Baumann durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Ohne Satzgewinn für Martin Ulrich
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jonas Scheer. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Mit 3:1 siegte Armin Bernlochner gegen
Markus Groner und gab dabei nur einen Satz ab. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Völlig ungefährdet war anschließend der Sieg von Philipp Amann gegen Jan-Erik
Kolb nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 9:11, 11:4, 11:9 in der im Vorfeld auf Basis der
TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Bei einem Spielstand von 5:2
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Thomas Reiss kam mit der Spielweise von Markus
Bergmann am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man
auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Die
gewinnbringende Taktik fehlte indessen Felix Hiemer bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Maximilian Streichert ab dem Start. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TuS
Schnaittenbach II und des SC Uttenreuth in die Box. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Jonas Scheer war daraufhin Martin Petrak, obwohl er alles gegeben hatte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Scheer endete. Nicht
ganz mithalten konnte Martin Ulrich, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Steffen Baumann,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte Armin Bernlochner gegen Jan-Erik Kolb zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
unter Dach und Fach war. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 7:5. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte wenig später Philipp Amann bei seiner
Niederlage gegen Markus Groner. Seit Beginn der Saison war dies der 19. Sieg von Groner,
während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 9 verbleibt. Das Einzel zwischen Thomas Reiss
und Maximilian Streichert endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. In toller
Verfassung präsentierte sich Felix Hiemer im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Markus Bergmann. Seit Beginn der Saison war dies der
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10. Sieg von Bergmann, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 15 verbleibt. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. 2:3 endete das Doppel zwischen
Petrak / Ulrich und Baumann / Streichert aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.

Durch dieses Unentschieden hat der TuS Schnaittenbach II in der Saison nun 5 Saison-Siege, 10
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 15.04.2023
gegen den SV Hahnbach an. Für den SC Uttenreuth steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den SV Hahnbach am 01.04.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 14:20 geht.

 Statistik:
 TuS Schnaittenbach II

Doppel: Petrak / Ulrich 1:1, Bernlochner / Reiss 1:0, Amann / Baierl 0:1 
Einzel: M. Petrak 1:1, M. Ulrich 0:2, A. Bernlochner 2:0, P. Amann 1:1, T. Reiss 2:0, F. Hiemer 0:2 

 SC Uttenreuth
Doppel: Baumann / Streichert 1:1, Scheer / Bergmann 0:1, Kolb / Groner 1:0 
Einzel: J. Scheer 2:0, S. Baumann 1:1, J. Kolb 0:2, M. Groner 1:1, M. Streichert 1:1, M. Bergmann 1:
1


